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Provinz Brandenburg.

Berlin. Kürzlich ereignete sich
vuf dem Neubau der Reichsdruckerei
in der Kommandnntenstraße 7-9 ein
schwerer Bauunfall, dem ein Men-
schenleben zum Opfer fiel. Beim
Aufstellen eines mehrere Zentner
schweren eisernen Trägers riß plötzlich
die zum Auszug benutzte eiserne Kette,
die schwere Last stürzte herab, und be-

grub den Bauarbeiter Georg Heilig
aus der Willibald-Alexis-Straße No.
41 unter sich. Als es gelang, den
Verunglückten aus seiner schrealichen
Lage zu befreien, war dieser bereits
seinen schweren äußeren und inneren
Verletzungen erlegen. In dem
Schanklokal von Freitag, Mauerstra-

tze 4, spielte sich ein aufregender Auf-
tritt ab. Die Näherin Frieda Graff
goß hier dein Hausdiener Abdul Ra-
him in das Bier Salzsäure hinein,
vm ihn zu vergislen. Als Rahim
das Glas an den Mund setzte, merkte
er sofort, daß dem Viere etwas beige-

mischt war. Die Graff gestand nun

sofort ihre Tat ein und behauptet,
«ms Rache wegen ihr zugefügter Be-
leidigungen gehandelt zu haben. Sie
wurde festgenommen und der Krimi-
nalpolizei übergeben. Wieder er-

wischt wurde der berüchtigte Hehler
Schlächtermeister Leonhard Kaufmann
auf Tempelhof, der im Laufe eines
halben Jahres für 40,000 M. Fleisch-
waren von Einbrechern stehlen ließ
und zum Teil selbst mit stahl. Von
der Neuköllner Kriminalpolizei end-
lich erhaftet, sollte er vom Amtsge-
richt nach dem Untersuchungsgefäng-
nis in Moabit gebracht werden. Beim
Verlassen des Straßenbahnwagens
gelang es ihm, dem Beamten, der ihn
dränge zu verschwinden. Ein Krimi-
nalbeamter, der bei der Aufdeckung
der großen Fleifchdiebstähle mitwirkte,

fuhr abends mit einem Straßenbahn-
wagen durch die Ziethenstraße aus
der vorderen Platform. Als er sich
umwandte, sah er im Wagen Kauf-
mann sitzen. Er sprang rasch ab, eilte
iiber die Hintere Platform in den Wa-
gen hinein, Packte den Verbrecher, fes-
selte ihn und brachte ihn nach dem
Neuköller Polizeipräsidium. Ein
schwerer Straßenbahnunfall trug sich
vor dem Hause Jnvalidenstraße 137
zu. Dort verließ Frau Alwine We-
ber einen Triebwagen der Linie Q
während der Fahrt. Sie kam dabei
zu Fall und wurde in besinnungslo-
sem Zustande nach dem Rudols-Vir-
chow-Krankenhause geschafft, wo eine
schwere Gehirnerschütterung der Ver-
unglückten festgestellt wurde. Bau-
rat Alfred Lesserist im Alter von 45
Jahren nach längerem Leiden gestor-
ben. Der Entschlafene zählte zu den

' bekannten Architekten, Berlins. Bei
den von ihm ausgeführten Bauten
verwendete er vielfach die Erzeugnisse
Cadinens, und so nahm auch der
Naiser Anteil an seinem Schaffen.
Eine traurige Aufklärung hat das Ver-
schwinden des Dienstmädchens Frida

Ue in Alt-Moabit. Kürzlich erbat und
erhielt es die Erlaubnis auszugehen
und kehrte nicht wieder zurück. Jetzt

schaft ihres Geliebten, des 23 Jahre

Selbstmord verübte.

Provinz Ostpreußen.
Puppen. Dem bei Kriegsaus-

Richau, Kreis Wehlau. In der
All« ertrank der 18jähriger Hirt«
Klein aus Juditten. Er war

Klein bis in die Mitte des Flusses

Leiche.
Stallnpönen. Der General-

direktor der vstpreußischen Landgefell-

gliick!. Er wurde schwer verletzt
und hat sich eine Gehirnerschütterung
zugezogen. Der Fahrer des Wa-
gens kam mit leichten Verletzungen
davon. Der Wagen wurde zertrüm-
mert.

Provinz Westprciißen.

Dan zig. Während der Nacht

Sie erbeuteten 4000 Mark Bargeld

und für 40,000 Mark Anteile der

Schwetzer Zuckerfabrik.
Christ bürg. Ihr 60jährigeS

Flatow. Durch Blitzschlag ge-
tötet wurde die 15jährige Tochter der
Witwe Drews in Groß-Laßburg.
Das junge Mädchen kam von einer
Radfahrt heim, stellte das Rad an

Mutter entgegen. Als ei 30 Schritte

Blitzschlug nieder und tötete das
Mädchen. Die Mutter wurde eben-
falls zu Boden geworfen, erlitt aber

Jastrow. Bei dem Gutsbesitzer

Weis« in Brand. Das Stallgebäude
stand in kurzer Zeit in hellen Flam-

werden tonnten, während das gesamte
Rindvieh, 30 Stück, in den Flammen
uinlam. Das Feuer ging schnell aus

der. ,

Heime OberjusliznU, Senatspräsident
a. D. August Pütter aus Stralsund.

Provinz Schleswig-Holstein.
Glück stadt. Aus Anlaß ihrer

goldenen Hochzeit erhielten die Ehe-
leute Lehrer Mordhorst und Frau die
EhejubiläumSmedaille.

Heide. Gestorben ist hier im
Alter von 82 Jahren der Rentner A.

Stadt (jetzt Firma Gebr. Hentschel).

lasse, 1. Oktober 1883, bis Septem-
ber 1895, war er ihr Erster Vor-
sitzender.

eintrat. Der Jubilar, der 1850

1865 auf die Marineschule in

der 14jährige

Hermann Berude. Der Bater befand
sich auf Urlaub aus dem Felde in
Heinrichau.

Neu salz a. O. Ein schwerer
Unfall infolge unvorsichtigen Umge-

hier. Der 18jährige Arbeiter Willi
Lorenz von hier hantierte in Gegen-

volver. Er hatte die Waffe vorher
Plötzlich ging dieselbe los

Posen. Das Todesurteil gegen
den Gutsvogt Johann Michalsli aus
Schrimm, der seine Geliebte, die Frau

wandelt.
Provinz Sachsen.

E r 112 u r t. Hier starb 42 Jahre alt

Halle a. S. In der Zündholz-

Potsdam, als Direktor der Mädchen-
schule der Franileschen Stiftungen in
Halle und durch feine Mitarbeit an
der Neugestaltung des höheren Mäd-
chenschulwesens sich große Verdienste
erworben, hat. Das goldene Dok-
torjubiläüm beging der Professor der
Geschichte an der Universität Halle
a. S. Geh. Regierungsrat Dr. phil.
et jur. Theodor Lindner.

Provinz Hannover.
L eche. Ein schrecklicher Unfall

ereignete sich aus Schloß ?Morgen-
stern" in Wedderwarden. Dort war

Lehe mit dem Reinigen der Acetv-
len - Lichtanlage beschäftigt. Anschei-
nend gebrauchte er hierbei offenes
Licht, das die Gase zur Explosion
brachte, denn es erfolgte Plötzlich ein
lauter Knall. Durch die Explosion
wurde MUfselmann schrecklich zuge-
richtet. Er erlitt so schwere Verletzun-gen, besonders am Kops, daß der
Tod sofort eintrat. Die Leiche wurde
nach Lehe überführt.

Osnabrück. Zum Präsidenten
der Handelskammer wurde Kommer-
zienrat Stahmer . Georgsmarien
Hütte gewählt.

Stade. Das Schwurgericht ver-
urteilte den früheren Gastwirt und
Postagenten Karl Heinrich Schönefeld
in Meckefeld (Kreis Harburg) wegen

Unterfchlagung ?m Amte zu einem
Jahr Gefängnis.

Wilhelmsburg. Gemeinde-
baurat Tefenfritz, der als Oberleut-
nant mit dem 91. Infanterie - Regi-
ment im Westen stand, hat den Tod
auf dem Felde der Ehre erlitten. Herr
Tefenfritz Ivar seit dem Jahre 1912
in hiesiger Gemeinde angestellt. Sein
Tod wird überall tief bedauert wer-
den. Er hinterläßt feine Frau mit
zwei kleinen Kindern. Zum Zeichen
der Trauer wehten auf dem Rathaus«
die Flaggen auf Halbmast.

Provinz Westfalen.
Castrop. Das Eiserne Kreuz

erhielten aus unserer Stadt der Re-
servist Franz Kessebohm beim Pio-
nier-Regiment No. 29, dei Gcsreite
Gustav Meretz im Reserve-Jnt.-Regt.
No. 141, der Unteroffizier Wilhelm

Pionier-Bataillon No. 16.
Dortmund. Am 21. Juni wa-

ren 100 Jahre seit der Einverlei-
bung der ehemals freien Reichs- und
Grafschaft Dortmund in das König-
reich Preußen verflossen. Aus diesem
Anlaß hatten sich im Festsaale des

Präsidenten Prinzen von Ratibor und
Corvey eingefunden hatten. Die Fest-
rede hielt der Bürgermeister Dr.
Köttgen. An den Kaiser wurde ein
Huldigungstelegramm gesandt.
Auf der Strecke Dorstfeld?Dort-

-2 drei Bergleute tödlich verunglückt
' Nhcinprovinz.

Düsseldorf. Der Maler Se-

bayerifchen Reserve-Jnfanterie-Regi-
ments gefallen. Er war Ritter des
Eisernen Kreuzes. Wirz war am 2.
Mai 1887 in Düsseldorf geboren und

Meisterschüler des Düsseldorfer Aka-
demikers Adolf Münzer.

Gelsenkirchen. Im Gerichts-

min mit einem Revolver in den Kopf
geschossen. Der Zustand des Verletz-
ten ist sehr schwer, aber zunächst be-

tt refeld. In Osterath bei Kre-
feld wurde die Frau des in gut-n
Verhältnissen lebenden Rentners Kör-
fchenhaus tot mit durchschnittener

der Saarbrücker Zeitung, einer der

Karl Hofer, im Alter von 49 Jahien

Kassel. Änläßlich des Hinschei-

Mark, den die Erben der Verstorbe-
nen der Stadt Kassel zu einen noch
nicht feststehenden Zwecke geschenkt
haben, die Mittel zur Verfügung ge-
stellt worden, um den Platz vor de>.i

stellung als Park sollen
Mari betragen. Die Stadt Kassel
hat diese Kosten jetzt flüssig und hat

vorgesehen. Der Militär-Tierarzt
Dr. Karl Breisinger aus Kassel wur-
de im Bahnwagin bei Kufstein cas

Kufstein erlag; die Leiche wurde nach
Kassel übergeführt.

Allendorf. Kürzlich feierten
die Eheleute Wilhelm Krauß und

liche Arbeit.
Eltville. Die sieben Söhne des

Zimmerineisters Bär stehen jetzt im
Felde, nachdem der jüngste dieser Ta-

Mitteldeutsche Staaten.

Jena. Hier erschoß sich aus Ver-
zweiflung der 37jährige, verschuldete
und dem Trunle ergebene Stud. Phil,
Cesar Schäffer.

Meiningen. Freiherr Ernst v.
Saalfeld, der zweite Sohn des Prin-
zen Ernst v. Sachsen-Meiningen aus
seiner Ehe mit der Freifrau Katha-
rina v. Saatfeld, geb. Jensen, ist als
Kriegssrewilliger - Unteroffizier im
bayerischen 1. Schweren Reiter-Regi-
ment am 28. Mai gefallen.

Weimar. Nach längerem Lei-
den starb im 32. Lebensjahre hier der
Oberbibliothelar, Gehcimrat Paul v.
Bojanowski, dessen Verdienste um
Weimars Geistesleben unvergeßlich
sind.

Zeitz. Der Kaiser hat dem so-
zialdemokratischen Redakteur Blech-
schmidt in Zeitz, der wegen Beleidi-
gung der Stadtverordnetenversamm-lung zu drei Monaten Gefängnis
verurteilt war, die Strafe völlig er-
lassen.

Sachsen.
Dresden. Der preußische Ge-

neralleutnant a. D. Eugen v. Petze!
ist nach längerem Leiden gestorben.
Er machte 1900 den Chinafeldzug atS

Kommandeur der ostastatischen Be-
satzungsbrigade, wurde 1913 geadelt
und erhielt während des jetzigen Feld-

Direktor einer Malzfabrik, Jakob
Graus in Schöna, wegen Agiohandels
mit Goldmünzen zu 600 Mark Geld-
strafe verurteilt. Er hatte für 100
Mark Agio von 2.50 bezahlt. 950

wurden wegen Beihilfe zu kleinen
Geldstrafen verurteilt.

Briesnitz. Abends war der

seine neunzehnjährige Geliebte Jes-
siiisky und dann sich selbst. Beide
waren sofort tot. Das Motiv ist

denkmälist ein Werk Prof. Hart-

Flöha. Während die Arbeiter

den.

Hesscn-Darmstadt.
b. Heppenheim. Leh-

den bach, und vierzig Jahre hier.
Mainz. In dem Vorort Buden-

heim hat di« Ehefrau des Arbeiters
Valentin Veith ihren acht Jahre allen
Sohn geworfen und sich

Mörlenbach. Wieder hat der

Ersatzreservist PH. Müller, Sohn des

Mai zur Ruhe bestattet. Ebenso kam
die Nachricht, daß der Musketier Ad.

Frankreich gefallen ist.
Bayern.

München. Ein bekanntes Mit-

Geistlicher Rat Peter Za-
cherl, seit 1868 im Priesteramte tätig,
feierte am 13. Juni feinen 70. Ge-

Hezel ist im Alter von (iL Jahren ge-

dreas Popp, langjähriger Vorstand
des Vereins für Erhaltung der Volks-
tracht ?Die Wallberger", zu Grabe
getragen.

Erlangen. Hier ist der Direk-
tor der Universitätsbibliothek Dr.
theol. et phil. Markus Zucker, der sich

Jahren gestorben.
Freising. Das achtjährige

Mädchen Berta Scheuerl sprang dem

genommen werden tonnte.
Württemberg.

Ebersbach a. F. Der 31 Jahre
alte, verheiratete Weber Karl Moser
von hier hatte sich, nachdem er schon

wurde, entfernt werden tann^
Reutlingen. Die Firma I.

I. Schlayer hat zu Gunsten der Hin-
terbliebenen von ausmarschierenden

vatidensürsorge weitere I<X>,(IVO Mark

Tübingen. Professor Dr.
Friedrich Paschen, Direktor des phy-
sikalischen Universitätsinstituts in Tü-
bingen, hat einen Ruf an die Univer-

Geh. Rat Prof. E. Riecke erhalten. ?

An der Universität Tübingen sind in
diesem Sommer 2037 Studierende
engeschrieben (darunter 59 Frauen),
gegen 2219 (78) im Vorjahre. Im
Heeres- oder Sanitätsdienst sind ver-
wendet 1687 Männer und 6 Frauen,
gegen 1584 und 5 im letzten Winter.

Württemberg selbst, 493 sind in

Baden.
Karlsruhe. Die Karlsruher

Strafkammer verurteilte den seiner-

Redattcur des ?Acher- und Bühler-

ben.
Freiburg i. B. Der frühere

badische sozialdemokratische Land-
tagsabgeordnete Ernst Kräuter, Mit-
glied des Stadtverordnetenvorstan-

der Freiburger Ortskrankenkasse.
Rhriiipsalz.

Neu st adta. H. Selbst gerichtet

erhängt.
Pirmasens. Dieser Tage

stürzte sich in geistiger Störung die
82jährige Witwe Katharina
schätz aus ihrer Wohnung in den Hof

St. Ingbert. Nach kurzer
das Stadtratsmitglied Rechtstonsu-
lent Philipp Fitz, seit Jahren ein
sehr tätiges Mitglied der nat.-lib.

.Malermeister
Elsaß-Lothringen.

Straßburg. Auf eine fünf-zigjährige Tätigkeit als akademischer
Lehrer tonnte der Professor der Äeo-

taisttliche Landgerichtsdirettor, Ge-
heimer Justizrat Rosenberg in Straß-burg, ist zum Reichsgerichtsrat
ernannt worden.

ivieckleubiirz.
Neustrelitz. Ein Doppelleben

führte ein gefährlicher Dieb, der
hier festgenommen wurde. Es ist ein
Klempiiermeister Bach, der schon viele
Strafen hinter sich Hot. Er ließ sichvor mehreren Jahren in Strelitz in
Mecklenburg nieder, spielte dort den
biederen Handwerksmeister, setzte aber
heimlich sein verbrecherisches Treiben
fort. Es fiel zwar auf, daß der
Handwerksmeister so ost nach Berlin
fuhr, man dachte jedoch, daß er dort
geschäftlich zu tun haben werde. Das,
war auch richtig, nur hatten seine
?Geschäfte" das Licht zu scheuen. Bach
betrieb namentlich den Hoteldiebstahl.
Er erschien in Gasthöfen und Pen-
sionaten stets zur Mittagszeit, wenn
die Gäste bei Tische saßen, schlich sich
in die unbeaufsichtigten Zimmer ein
und stahl, was er an Schmucksachen

fand. Ausweispapiere, die er'
bei solchen Gelegenheiten mitstahl, be-

nutzte er wieder, um sich andcrsw»

Freie Städte.
Hamburg. Dieser Tage ist

Professor Dr. Karl Kraepelin, der
Direktor des Naturhistorischen Mu-

ben. Karl Kraepelin war am 14. Te-
zember 1848 in Neustrelitz
hatte in Güttingen und Leipzig stu»

hörte er seit seiner Gründung als ge-
schätzter Lehrer an. Die Polizei
verhaftete in einem hiesige» Gasthof
am Rathausmarkt den Kaufmann
Henrich Kallief, der beschuldigt
die Schauspielerin Martha Thies am
26. Mai in Viertrug bei Boizenburg

tage mit der Schauspielerin zusam-
Mtngewesen zu sein und einen Streit
mit ihr gehabt zu haben, stellt aber
den Mord selbst in Abrede. In.

Brände heimgesucht. Es bestand der
Verdacht, daß Brandstiftung vorläge.
Jetzt ist in Altona «in dort wohnen-
Namen Franz Frankowfki unter dem.
Verdacht verhaftet worden, die Brän-
de angelegt zu haben.

Schweiz.

Liersberg (Kt. Bern). Der

Lugano. Im Älter von 85
Jahren starb hier Prof. Martina Gi-

S cha 112 ufe n. Im 69. Le»

nietzmeister Jakob Oechslin, der mehr
als zwei Jahrzehnte dein engeren.
Vorstande des Schweizerischen Gcwer-

St. lm Bahnhof

fort tot.
Suiniswald (Kt. Bern). Beim

Schlitteln trugen zwei Töchter des

pellen Armbruch, ein Soldat eineir

Oesterreich-Ungarn.
Wien. Hier sprang dieser Tag«

terstandslose Elisabeth Geich, in den

in Bad beerdigt.

Brüx. Der 25 Jahre alte Ein«

Haber

Opfer gefallen. Zahlreiche landwirl-

Innsbruck. Der Weiler Holz-
leiten bei Obsteig im Ober-Jnntal

Mitleidenschaft gezogen. Ersterer er-
leidet einen Schaden von 7?Booo
Fr. Letzterer einen solchen von 800

Fr. Beide sind versichert.

der hiesige Weichensteller Johann Pe-
ter Kieffer. Als er im Begriffe stand,

Unglück. Als der 68 Jahre alte Berg-

schichte von der Decke los und über-
schüttete den Unglücklichen. Man ver-
mochte ihn nur mehr als Leiche her-
vorzuziehen.


